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Ail
In gut drei Wochen findet in der Stadt Chur die Premiereeines Srgeizigen
Thiaterprojektes statt, indem Carlo Goldonis Fastnachtikomödie <Cam-

piello> mnanitlictr auf dem Stadtplatz Arcas erstmals in deußüer Sprache

iur Auffährung gelangt. Regisseur Gian Gianotti G<Ich hätte gern noci zwei

Wochen mehr Zeit für ProbenD, elf Spieler und drei Musiker wollen {as
turbulente, v€nezianisch-temperamentvolle Sozialstück aus {ery {hre 17 56

zu einem <Schauspiel fär"alle Bändnen machcnt indem sie in der ersten

Septemberhälfte in Chulfast täglich Abendau{Iührungeu .v9ra-nstalten. Bis
zur Premiere vom Samstag, 29. August, bleiben'den Mitwirkenden noch 23

Tage;23 Tage Schwerarbeit, wie uns ein hobenbesuch offenbarte.

Von Heinz Kerle (Text) und Walter A. Schmid (Bilder)

ze.itsfest usw. in ihrem vom Text und vom
Regisseur minuziös festgelegten Vollzug
mehrmals wiederholt werden. Fortschritte
wie Tempo sind frappant: in küapp drei-
stündiger Arbeit gelangt man von reiner
Textlektüre zu grsten Spielversionen im
Raum, wobei immerhin rund zwanzig_der
insgesamt vierirndneunzig Textseiteii be-
wältigt werden. Solche Proben finden drei-
bis viermal wöchentlich statt; bis zum 15.

August ohne Kosttlne.
Dennoch wünschte sich Regisseur Gian

Gianotti etwas mehr Probenzeit. Doch
trotz des Termindrucks geben sich die
Mitwirkenden optimistisch. Angelica
Biert, ebeln erst für eine aus privaten
Gründen (ausgestiegene> Laiendarstel'
lerin dazugestossen, ist sichtlich begeistert.
Auch was den Besuch des Stücks im Sep-
tember betriffü <Im Engadin kenne ich
ganze Dörfer, die sich dieses Schauspiel
sicher nicht entgehen lassen werden.>> Da-
für, dass die geplanten zwölf bis fünfzehn
Aufführungen (!) auch vom Publikum her
überhaupt möglich werden, sorgen der
Verkehrsverein der Stadt Chur und der
PTT-Reisedienst Für Tr4nsport und Or-
ganisatorisches haben sie ihre Mitwirkung
zugesagt.

kleidete. Oliver Krdttli schliesslich, der
dritte <Profi> unter den elf Darstellerin-
nen und Darstellern des Projektes <<Cam'

piello>, arbeitete an Spoerris Theater {ür
den Kanton Zürich.

Aufwendige GrupPenarbeit

Aus den skizzierten Voraussetzungen und

Noch 23 Tage Schwerarbeit

Churer Altstadt, Mehrzwecksaal Pestaloz'
za. Seit 20 Uhr wird geprobl zweite Hälfte
des dritten Aktes, einige Anwohner des
<(Campiello>, jenes schmelztiegelhaften
Platzes in Venedig, streiten sich lautstark
beim Griessmehlspiel.

Vorerst noch sind, wie sofort auffällt,
beträchtliche Unterschiede zu überwin'
den, was Textbeherrschung und Gestik be'
trifft. Erstaunlicherweise strahlen einige
der Laienschauspielerinnen bereits viel

t Spielfreude aus, sie kennen auch ihren
Text, während die drei jungen Berufs-
schauspieler ihre,geschulten Stimrren
noch röcht nüchtern erklingen'lassen, das
Textbuch in der Hand.

Erste gemeinsame hoben
Des Rätsels Lösung erschliesst sich bald:
Während die Laienspielerinnen sich schon
seit Wochen in der Freizeit mit offenbar
werdender Begeisterung eingelesen und
sich in die darzustellende Figur hineinver-
setzt haben, nehmen die Berufsdarsteller
an diesern Abend erstmals an gemein-

samen Proben teil. Verpflichtungen,.Zeit-
mangel und auch grundsätzliche Uber-
legungen haben sie nach ihren eigencn
Worten davon abgehalten, den in Schrift-
deutsch notierten Dialogtext bereits gtur

auswendig zu lernen.
Solches wäre auch allein aus rein äus-

seren Umständen schwerlich möglich ge'
wesen.-Renata Jenny nämlich hat bis zum
Vortagmit Roy Bosier in Rom und Zürich
gearbeitet, Rolf Parton pendelte zwischen
tfeggenhofen irci Linz und Pontresina hin
und her: in dem österreichischen Sommpr-
theater gab er Anzengrubers <Pfarrer vomtheater eaD er AnzengruDers (rlarfer vorr
Xinrni.iüi,"tik"odet' im Engadin für
Fred Zinnemanns Film <<Maidöp, Mai-
den>> eine gutbezahlte Statistenrolle be-

Ungleichheiten ergibt sich für die von Re'
gisseur Gianotti geleitete Probenarbeit die
Besonderheit, dass bei den einen bereits
feste Vorstellungen zu lockern oder zu-
rnindest noch zu msdifizieren sind, wäh'
rend andere die Figuren und deren Texte
erst mit <Leben>> und Motivation aus'
zufüllen haben. Da das Stück<Campiello>
vornehmlich von Auseinandersetzungen
zwischen verschiedenen Personengruppen
lebt - mitunter laufen gleich rnehrere sol-
cher Gruppenprozesse gleichzeitig ab ='
müssen die einzelnen Szenen wie Griess'
mehlspiel, Vorbereitungen zum Hoch'

Regisseur Gidn Gigno;tii.,sibt: fun Darstelletinnen Claudia Catiglet (untm links) md
Angetica Biert .Ilfflln g{Wweisungen.
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Rolf Parton trögt eine Anderung ins Textbuch ein' die sich wdhrend der Proben

hat.

Die Churer Schauspielern Renata Jenny bei den-Proben zu <Campiello>' Nach dieser

Arbeit in der Heimatsta:;;;:;tt';i-!:'h ry:i fu:y,,J:.*.!-:!:?:::-'m sich an einer
Arae" 't' uYt ttc""q'r'"äiiü, 

ui*in und Akrobatik weiterzubilden'
Spezialschule in ImPr ovis


